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12804

Südwestlich von Pudagla befindet sich ein weitgehend isoliertes Niedermoor, welches durch ein Grabennetz bereits stark entwässert ist. Die 
Torfe sind erheblich degradiert. In einem vor der intensiven Entwässerung noch relativ nassen Randbereich im Südwesten der 
Moorniederung mit einigen alten Flachabtorfungen hat sich ein Erlen-Bruchwald entwickelt. Der Wald wird von breiten Randgräben mit Carex 
paniculata umgeben. Ein größerer Torfstich mit noch  offener Wasserfläche befindet sich westlich des durch den Bruchwald verlaufenden 
Weges. Er wird von überhängenden Erlen stark beschattet. Einige Erlen sind bereits hineingefallen.

Wegen der starken Entwässerung hat sich der Bruchwald zu einem Himbeer- bzw. etwas kleinflächiger zu einem Frauenfarn-Erlen-Bruchwald 
entwickelt. 

Die von gut wüchsigen Erlen gebildete Baumschicht besitzt einen Kronenschluß von 70 bis 90 %. Die meisten Erlen sind mehrstämmig, 
wurden also bereits genutzt. Vereinzelt ist Windwurf zu beobachten (stehende Wurzelteller). Neben der Erle kommen in der Baumschicht
auch einige Birken vor, die teilweise auch einen etwas höheren Anteil erreichen können. 

Die Strauchschicht erreicht maximal 5 % Deckung. In ihr wachsen auch Vogelbeere, Schneeball, Holunder, Weißdorn, Kreuzdorn und 
vereinzelt bereits Buchen. 

Die Bodenvegetation mit einer Deckung von 40 bis 60 % enthält kaum noch Arten nasser Standorte.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.09.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 1 1 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Rubus idaeus

Betula pubescens Carex acutiformis Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Humulus lupulus Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Milium effusum Oxalis acetosella
Rubus fruticosus Sambucus nigra Thelypteris palustris Urtica dioica

Crataegus monogyna Fagus sylvatica Rhamnus cathartica Sorbus aucuparia
Viburnum opulus


